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** Arüchte der Wersöhnungspolitik.
A ls in Preußen vor einem Menschenalter der Liberalismus 

in Parlament und Presse triumphale und dem Monarchen seinen 
Willen aufzwingen zu wollen sich unterfing, da fand sich eine 
starke mächtige Hand, die ihn niederhielt und in seine Schranken 
zurückwies. D am als besaß der preußische Liberalismus trotz des 
«elendesten aller Wahlsysteme" die Mehrheit im Abgeordneten­
haus«; er glaubte seine Zeit gekommen, um seine Herrschaft fest 
zu begründen und der Krone Gesetze diktiren zu können. Zum  
Glück scheiterte dieser Versuch. Der Liberalismus wurde ge- 
demüthigt und er, der damals als „Mandatar des souveränen 
Volkes" die Rechte der Krone mit Füßen trat, geberdet sich heute 
als loyale Stütze der Regierung. Er spürt die gewaltige Faust 
nicht mehr über sich, und hofft, an dem kleinen Finger, den 
man ihm bot, sich wieder emporzuarbeiten.

M it Neid blicken dabei die entschieden Liberalen auf ihre 
Gesinnungsgenossen in Oesterreich-Ungarn. I n  den freifinnigen 
Besprechungen der Beendigung der ungarischen Ministerkrifis 
offenbaren sich die Ziele des entschiedenen Liberalismus. M it 
Recht nennen die freisinnigen Blätter den S teg  des Minister­
präsidenten Dr. Wekerle eine» „Triumph des Liberalismus". D ie  
Ungarischen Liberalen haben eben die österreichisch« Versöhnungs- 
polttik sich zu Nutze gemacht, den dargebotenen kleinen Finger 
angenommen und die ganze Hand nach sich gezogen. Nun ge­
brauchen sie rücksichtslos ihre Macht und zeigen ihre Ziele un-
verhüllt.

Lehrreich ist, was ein Berliner demokratisches Organ über 
diesen Vorfall schreibt. Es habe sich, so heißt es dort, gezeigt, 
»daß der König in Wirklichkeit nicht im Stande sei, auch nur 
in Personensragen nach seinem Willen zu entscheiden", wenn 
ihm die stetsnackigen Liberalen Widerstand entgegensetzen. Es 
habe „am Ende nicht soviel an der Person Szilagyis gelegen", 
aber es habe sich darum gehandelt, „festzustellen", ob der Ein- 
stuß der parlamentarischen Mehrheit oder „eine wirkliche Laune 
des Königs und seiner Höflinge bei der Bildung der Regierung 
maßgebend sein solle". D ie liberal« Partei habe „diese Kraft­
probe mit Ehren bestanden". Es habe sich jetzt für jedermann 
erkennbar erwiesen, daß in Ungarn „nicht der Wille des König« 
das oberste Gesetz sei, sondern der Wille der Volksvertretung".

Erwägt man nun, daß der Liberalismus in Oesterreich- 
Ungarn mehr noch als bei uns durch das Judenthum beherrscht 
wird, so wird man den Schmerz, den der hochherzige Kaiser 
Franz Josef empfunden haben muß, als er gezwungen war, 
dem „Willen des Parlaments" sich zu beugen, mitfühlen. I n ­
dessen auch in Oesterrelch-Ungarn wachsen die Bäume des Libe­
ralismus nicht in den Himmel, und je rücksichtsloser derselbe 
seine Macht gebraucht, desto rascher und mächtiger wird auch die 
Reaktion sich einstellen. Für uns aber ist das Vorgehen der 
ungarischen Liberalen und deren hoffentlich kurzer „Triumph" 
beachtenswert!,; denn die Ziele des demokratischen Liberalismus 
sind hier wie dort die gleichen.

Aolttische TagesschtM.
D i e  g r o ß e  d e u t s c h e  ! a n d w i r t h s ch a f t I i ch e 

A u s s t e l l u n g  wird von allen Seiten als vorzüglich gelungen 
bezeichnet. Der Stand der landwirthschaftlichen Produktion hat 
in Treptow sich als ein glänzender erwiesen. Die freihändleri- 
schen Zeitungen, die bis vor kurzem noch den Landwtrlhcn 
mit dem vortrefflichen Rathe an die Hand gingen, sie möchten 
nur noch tüchtig lernen und ihre Betriebsweise verbessern, find 
zu dem Eingeständnisse genöthigt, daß auf der Ausstellung 
»hohe Intelligenz, gediegenes Können und zielklares Streben"  
in die Augen sprangen. M an verändert darum die bisherige 
Taktik ein wenig und sagt: wie kann man bei solchen Resultaten 
klagen! Man räth ferner den deutschen Landwirthen, sie möchten 
nur alle solche Musterwirthschaften einrichten, wie sie die Aus­
steller zu betreiben scheinen, dann würde von einer landwirth­
schaftlichen Nothlage nicht die Rede sein. Welcher Humbug! 
W as die Produktion für Ausstellungszwecke kostet, müßten doch 
die Handelsinteressenten am besten wissen! Wäre an den ausge­
stellten Produkten der Erzeugungswerth und daneben der Ver­
kaufswerth bemerkt gewesen, dann hätten die Herren Freihändler 
die „Unterbilanz" leicht selber berechnen können. Hat nun 
aber di« deutsche Landwirthschaft entgegen den frethändlerischen 
Behauptungen gezeigt, daß sie Vorzügliches zu leisten v e r ­
m a g ,  so ist dadurch nachgewiesen, daß die ProduktionS- 
Bedingu'gen für die Landwirthe doch sehr traurige sein müssen, 
wenn davon Abstand genommen werden m u ß ,  diese Höhe 
der Leistungen durchweg zu erreichen oder auf dieser Höhe 
zu bleiben.

Angesichts des gegen die B e r l i n e r  B r a u e r e i e n  
g e r i c h t e t e n  B o y k o t t S  wird offiziös darauf hingewiesen, 
daß die Regierung s. Zt. eine solche Entwickelung der Dinge 
als wahrscheinlich vorausgesehen, daß der Reichstag aber ver­
sagt habe. die Rechtsgrundlagen zu schaffen, vermittelst deren es 
leicht gewesen wäre, derartige Ausschreitungen zu verhüten. 
Seitens der Regierung war damals beantragt, dem § 1 ^  der 
Gewerbeordnung folgende Fassung zu geben: „Wer ?S unter­
nimmt, durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch Ehr- 
verletzungen oder durch Verrufserklärungen I. Arbeiter oder 
Arbeitgeber zur Theilnahme an Verabredungen der im z  152  
bezeichneten Art zu bestimmen oder am Rücktritt von solchen

Verabredungen zu verhindern, 2. Arbeiter zur Einstellung der 
Arbeit zu bestimmen oder an der Fortsetzung oder Annahme der 
Arbeit zu hindern, 3. Arbeitgeber zur Entlassung von Arbeitern 
zu bestimmen oder an der Annahme von Arbeitern zu ver­
hindern, wird mit Gefängniß nicht unter einem M onat bestraft. 
Ist die Handlung gewohnheitsmäßig begangen, so tritt Gefängniß 
nicht unter einem Jahre ein. Die gleichen Strafvorschristen 
finden auf Denjenigen Anwendung, welcher Arbeiter zur wider­
rechtlichen Einstellung der Arbeit oder Arbeitgeber zur wider­
rechtlichen Entlassung von Arbeitern öffentlich auffordert." —  
Dieser Vorschlag wurde vom Reichstage mit 148 gegen 72  
Stim m en abgelehnt. M it Nein stimmten u. A. zwei Direktoren 
der jetzt boykottirten Brauereien, die Abgeordneten Roesicke und 
Goldschmidt.

I m  u n g a r i s c h e n  A b g e o r d n e t e n h a u s e  machte 
Wekerle am Dienstag von der Erneuerung des Kabinets M it­
theilung und legte die Gründe der Demission des früheren 
Ministeriums dar. Diese Gründe bestehen, wie der Minister­
präsident ausführt, darin, daß die Krone eine der Garantien 
für die Annahme der Eherechts-Vorlage im Magnatenhause, 
nämlich die Ankündigung eines eventuellen Pairsschubs, ver­
weigert habe. D ie Regierung sei nunmehr zu der Erklärung 
ermächtigt, daß die Krone mit ihr betreffs der politischen Noth­
wendigkeit der Ehegesetzreform übereinstimme und eben deshalb 
die Reform wünsche. D ie Regierung hoffe, daß sich das Mag- 
natenhaus vor dieser Nothwendigkeit beugen werde. D as  
Programm des Kabinets bleibe das alte. —  I m  Herren­
hause (Magnatenhause) wurde die Durchdringung des Ehe­
gesetze« als „unverbrüchlicher Wille" des Kaisers bezeichnet, 
worauf Graf Zichy bemerkte, das ändre nichts an den Rechten 
des Hauses.

D ie Lösung der i t a l i e n i s c h e n  K a b i n e t s k r i s t s  
steht demnächst zu erwarten. Nach einer Mittheilung der „Ri- 
sorma" würde der König das Rücktrittsgesuch des Kabinets nicht 
annehmen und das letztere sich morgen mit einigen Verände­
rungen dem Parlamente wieder vorstellen. D ie Morgenblätter 
bestätigen, daß Boselli das Finanzporteuille und Sonnino den 
Schatz übernimmt. Damiani werde das Handels- und Ackerbau- 
Ministerium erhalten.

Der f r a n z ö s i s c h e  S e n a t  bewilligte am Dienstag 
ohne Debatte den Kredit in Höhe von 1 800  000  Franks zum 
Schutze der französischen Interessen in Afrika. —  Nach einer 
Mittheilung der siamesischen Gesandtschaft ist das zur Ab- 
urtheilung der Mörder Grosgurins in B a n g k o k  eingesetzte 
gemischte Gericht nicht aufgelöst worden, sondern hat seine 
Sitzungen infolge eines geringfügigen Mißverständnisses nur 
vertagt. D as Gericht werde unverzüglich wieder zusammen­
treten, um da« Urtheil zu fällen. Phra-Aort werde zugegen sein.

I n  der m a r o k k a n i s c h e n  A n g e l e g e n h e i t  wird 
von der spanischen Gesandtschaft in Tanger bestätigt, daß der 
enterbte Prinz viele Anhänger habe und daß einige Provinzen 
kräftigen Widerstand leisten würden. Ein böses Fieber, das 
rasch einen tödtlichen Verlauf nahm, ohne daß ärztliche Hilfe 
möglich war, soll den S u ltan  hinweggerafft haben. —  Aus der 
Umgegend von T a n g e r  werden zahlreiche Dicbstähle ge­
meldet. Der Beamte der französischen Briefpost wurde ange­
griffen und verwundet, die Korrespondenz geraubt. Der 
Gouverneur hat eine Verordnung erlassen, in welcher er die 
Kabylen auffordert, zu den bevorstehenden Festtagen in Waffen 
zu erscheinen. Die Maßregel flößt Beunruhigung ein. D as  
einzige Kriegsschiff, welche« anwesend ist, ist der spanische 
Kreuzer „Venadito"; man erwartet ängstlich Kriegsschiffe der 
übrigen Mächt». Der Kommandant von Mellilla hat eine 
Zusammenkunft mit M uley Araaf, welcher dabei erklärte, die 
Kabylen befänden sich in Ruhe. — Der spanische Gesandte in 
Tanger depeschirt, das diplomatische Korps habe angerathen, 
keine Kriegsschiffe an jdie Küsten von Marokko zu entsenden, 
dagegen solche in den Häfen von Oean, Cadix und Gibraltar 
berettzuhalten.

Deutsches Leich.
B e r ti« , 13. J u n i 1394.

—  S e . Majestät der Kaiser begab sich am Mittwoch früh 
nach dem Bornstedter Felde, um das Regiment der Gardes du 
Corps und das Leib-Garde-Husarencegiment zu besichtigen I m  
Anschluß an die Besichtigung fand eine größere Truppenübung 
statt, an der sämmtliche Regimenter der Garde-Kavalleriedivifion, 
das 1. Garderegiment zu Fuß und das Lehr-Jnfanteriebataillon 
theilnahmen. Der Besichtigung und der Truppenübung wohnten 
die Offiziere der Deputation des englischen Regiments Royal 
Dragoons bei. Nach beendigter Truppenübung war in der 
Jaspis-Gallerie des neuen P a la is  eine größere Frühstückstafel, 
zu der sämmtliche Generale und Stabsoffiziere der in Berlin  
und Potsdam garnisontrenden Kavallerie - Regimenter mit E in­
ladungen beehrt worden waren. Ebenso hatten die englischen 
Offiziere Einladungen erhalten. Abends gedachte der Kaiser einer 
Einladung des großbritannischen Botschafters S ir  Edward Malet 
zur T afel in dessen Villa in Potsdam zu folgen.

—  Wie der „Köln. Ztg." aus Kiel gemeldet wird, tritt 
das Kaierspaar die geplante Nordlandreise in den ersten Ju li-

I tagen an.

—  S e . Majestät der Kaiser läßt sich morgen die Offiziere 
und Mannschaften vorstellen, welche am Sonnabend mit dem 
Dampfer Lulu Bohlen von Hamburg zur Verstärkung der 
Schutztruppe nach Südwestasrika abgehen sollen. Es sind das 
gegen 260 Mann.

—  Der König von Schweden, der morgen zum Besuche 
am Hofe zu Potsdam  eintrifft, staltete heute von Frankfurt 
a. M . aus der Kaiserin Friedrich einen Besuch ab. D ie 
Königin von Schweden reist am Freitag von Honnef direkt nach 
Stockholm zurück.

—  Der russische General Gurko wellt augenblicklich in 
Berlin um sich auf Rath des Geheimraths Professor Leydcn 
einer Massagekur zu unterziehen.

—  D ie Reise des Fürsten BiSmarck nach Varzin ist neuer­
dings vertagt worden. Wegen ungünstiger Wirkung der nassen 
Witterung auf die Gesundheit des Fürsten ist Ruhe erforderlich, 
deshalb finden auch keine Besuche statt. Indessen ist kein 
Anlaß zu ernsten Besorgnissen vorhanden. Die Reise wird 
wahrscheinlich nach einigen Wochen erfolgen.

—  Die vereinigten Berliner Kreissynoden beschlossen, dem 
Vorschlage des Konsistoriums im wesentlichen entsprechend, im 
Interesse der Erhaltung des Zeichen- und Modellirungsunter- 
richts in den Fortbildungsschulen, am Sonntag dem Ktrchen- 
regimente anheimzugeben, eine Morgenandacht für die Fort- 
bildnngSschüler einzurichten.

—  Die Vorarbeiten für das Kaiser Wilhelm - Denkmal an 
der Schloßfreihett in Berlin haben am Mittwoch ihren Anfang 
genommen. Man beginnt zunächst mit der Errichtung eines 
Bretterzaunes. Die ehemalige HelmS'sche Konditorei ist als 
Baubureau für die Fluchtregultrungsarbeiten eingerichtet worden. 
Der erste Spatenstich dürste schon in den nächsten Tagen ge­
schehen.

—  Nach einer neuerdings ergangenen Verfügung des 
preußischen Kultusministers sollen, nach einer Mittheilung der 
»Boff. Ztg.", die Vorschulen an den höheren Lehranstalten ein­
gehen, falls ihre Unterhaltungskosten nicht durch die Schulgelder 
gedeckt werden. Damit würden wir theilweise zu der bereits 
seit langer Zeit in Bayern bestehenden Einrichtung gelangen, wo 
die Unterstufen der Volk«- und Gemeindeschulen zur Vorbe­
reitung für alle Schüler dienen.

— D ie „Post" schreibt: I n  unterrichteten Kreisen bestreitet 
man, daß in Bezug aus die Frage einer Aenderung der bestehenden 
Branntwetnbesteuerung zwischen den verbündeten Regierungen 
bereits Abmachungen getroffen seien.

—  Beim Betriebe der deutschen Eisenbahnen ausschließlich 
Bayerns find im M onat April d. I .  198 Personen zu Schaden 
gekommen. Von den beförderten Reisenden wurden 5 getödtet 
und 11 verletzt, von Bahnbeamten und Arbeitern im Dienst 
19 gerödtet und 136 verletzt, von Steuer- u. s. w. Beamten 
1 getödtet und 2 verletzt, von fremden Personen 9 getödtet 
und 15 verletzt. Außerdem wurden bei Nebenbeschäftigungen 
39 Beamte und Bahnarbeiter verletzt.

— Die bekannte Berliner Firma Rudolf Hertzog hat zum 
Garantiefonds der Berliner Gewerbeausstellung im Jahre 1896  
den Betrag von 150 000  Mark gezeichnet.

—  Wie dem „Hann. Cour." aus Köln gemeldet wird, ist 
der Strafantrag gegen die Westdeutsche Allg. Zeitung wegen des 
Artikels: „Seelenwanderung des Staatssekretärs Freiherr« von 
Marschall" vom Reichskanzler persönlich gestellt. Aber nicht nur 
wegen dieses Artikels, sondern auch wegen eines früheren: „Die 
Kladderadatsch-Angelegenheit." Am Donnerstag hat auf Ver­
anlassung der Staatsanwaltschaft in Köln aus der-Redaktion der 
„West». Allg. Ztg." die Vernehmung des jetzigen verantwortlichen 
Redakteurs Otto Zimmermann und des früher als verantwort­
licher Redakteur zeichnenden Herausgebers der Zeitung Dr. Hans 
Kleser stattgefunden; bei einer sich an die Vernehmung an­
schließenden Haussuchung in der Druckerei der „Westd. Allg. 
Ztg." wurde eine Anzahl Manuskripte beschlagnahmt.

—  D ie streng buchstäbliche Auslegung des H 136 der 
Gewerbeordnung hat in einer Fabrik des Hagener Bezirks zu 
wundersamen Konsequenzen geführt. Dort dauerte die Arbeits­
zeit von 7 1 / 2  Uhr Morgens bis 7 ' / ,  Uhr Abends; die Pausen  
waren von 8 —8 ' / , ,  von 12— 1 und von 4 — 4 ' / ,  Uhr; der 
Fabrtkherr hatte im Winter seinen jugendlichen Arbeitern gestattet, 
erst um 8 ' / ,  Uhr zu kommen, um ihnen den Dienst zu 
erleichtern, ohne ihnen deshalb einen Lohnabzug zu machen. Er 
ist wegen dieser Wohlthat, die er seinen jüngeren Arbeitern 
erwiesen hat, bestraft worden, weil er den § 136 der Gewerbe­
ordnung verletzt habe. Dieser Paragraph schreibt nämlich vor, 
„den jugendlichen Arbeitern muß mindestens Mittag« eine ein- 
stündige sowie Vormittags und Nachmittags je eine halbstündige 
Pause gewährt werden". Der Arbeitgeber gab seinen jugend­
lichen Arbeitern statt dieser halbstündigen Pause Vormittags 
sogar eine ganze Stunde Erholung, aber diese Erholungsstunde 
wurde nicht a ls „Pause" angesehen, weil vorher noch keine 
Arbeit geleistet worden war. Die Hagener Handelskammer 
weist ausschließlich dieses Falles darauf hin, daß bet gleicher 
Auslegung dieser gesetzlichen Bestimmung auch derjenige Fabrik­
herr bestraft werden müsse, welcher wegen mangelnder Aufträge 
seine Fabrik statt um 7 ' / ,  Uhr Abends schon um 4  Uhr, also 
vor der sonst üblichen Kaffeepause schließe; denn in diesem Falle 
kämen die jugendlichen Arbeiter um die nach der Gewerbe-



ordnung ihnen unbedingt gewährleistete „halbstündige Nach- 
mtttagspause".

—  Am 11. Juni fand in Mainz die Hauptversammlung 
des Deutschen Buchdruckervereins statt. Es wurden die Grund­
sätze für die Annahme und Ausbildung der Lehrlinge, sowie 
die Feststellung eines einheitlichen Lehrvcrtrages, die anderweite 
Festsetzung der Lehrlingsskala zum deutschen Buchdruckertarif, 
ferner die von der RetchSpostverwaltung geplante Abänderung 
des Postzeitungstarifs eingehend besprochen. Die übrige Zeit 
wurde mit Besichtigungen und Ausflügen ausgefüllt. —  Der 
Vorsitzende des Deutschen Buchdruckervereins, Bruno Klinkhardt 
in Leipzig, ist nach der „Henneb. Ztg." zum Kommerzienrath 
ernannt worden. _______________

Ausland.
W ien, 13. Juni. Die Berufung des Professors Carl 

Gußenbauer in Prag an Stelle von Billroth nach Wien wird 
heute amtlich veröffentlicht.

Bico Equeuse (Prov. Neapel), 13. Juni. Meldung der 
Agenzia Stefani. Ntcotera ist heute Mittag gestorben.

P a ris , 12. Juni. Der Minister des Auswärtigen berieth 
mit dem englischen Gesandten die Vorgänge in Marokko. Die 
Panzerschiffe „Hoche", „Neptune", „Tage" und „Lalande" 
treffen heute an der algerischen Küste ein. Die Panzer 
„Magenta", „Devastation", „Amiral Duperr6" und „Algcr" 
stehen unter Dampf.

London, 13. Juni. Lord Coleridge, der Lordobenichter 
von England, ist heute an einer akuten Lungen - Entzündung 
gestorben.

Petersburg, 13. Juni. Der Großfürst Thronfolger wird 
bereits am 16. ds. nach England reisen, da die Kaiserin noch 
einige Zeit länger, als beabsichtigt, bet dem kranken Großfürsten 
Georg verweilen wird. Die Einweihung der Gedächtntßkirche 
in Borkt im Beisein des Kaisers und der Kaiserin steht nächster 
Woche bevor.

Petersburg, 13. Juni. Die Getreideausfuhr der Woche 
vom 8. bis 14. M a i betrug 11 963 000 Pud, darunter Weizen 
4 675 000 Pud, Gerste 2 128 000 Pud, Hafer 2 074 000 Pud. 
Merklich ist auch in der vergangenen Woche der Export von 
Roggen, der sich auf 1 932 000 Pud belief. Der Gesammt- 
getretdeexport von Beginn des Jahres an beträgt bereits 
189 501 000 Pud, gegen 67 970 000 Pud in derselben Periode 
des Vorjahres.

Belgrad, 13. Juni. Bei den Gemcindewahlen im Innern  
des Landes siegten durchweg die Kandidaten der Fortschritts­
partei. Die Liberalen sind überall unterlegen.

G ib ra lta r , 13. Juni. Das englische Kanonenboot 
„Bramble" ist heute Vormittag nach Tanger in See gegangen.

Zfrovinrialrrachrichte«.
Cutm , 13. Ju n i. (Auf der landwirthschaftlichen Ausstellung) in 

Berlin  ist außer Frau von Loga-Wichorsee auch Frau von Boltenstern- 
Batllewo für Wassergeflügel präm iirt worden.

S trasburg , 11. Jun i. (Der hiesige kath. Handwerkerverein) beging 
gestern das Fest der. Fahnenweihe. Morgens fand in der Pfarrkirche 
für die Mitglieder eine Messe statt. M it  dem Nachmittagszuge erschienen 
40 Gäste des Handwerkervereins aus Lautenburg. Die Weihe der Fahne 
vollzog Herr P farrer und Delegat Kamrowski.

Graudenz, 12. Ju n i. (Bienenwirthschaftliche Ausstellung.) Gelegent­
lich der in voriger Woche abgehaltenen Seminarkonferenz fand eine Be­
sprechung von M itgliedern mehrerer bienenwirthschaftlicher Vereine bei­
der westpreußischen Gauvereine wegen der fürs nächste Jahr geplanten 
bienenwirthschaftlichen Ausstellung statt, welche in Graudenz, als dem 
Mittelpunkte unserer Provinz, stattfinden soll. Die Veranstaltung der 
Ausstellung wird von den benachbarten Vereinen übernommen werden. 
A ls zweckmäßig wurde erachtet, diese Schau im Anschluß an die wahr­
scheinlich stattfindende Gewerbeausstellung stattfinden zu lassen, da da­
durch auf einen bedeutenden Besuch zu rechnen wäre.

M arienwerder, 13. Jun i. lE in  Beschluß von weittragender Be­
deutung) ist gestern von den Stadtverordneten gefaßt worden. Der 
Herr M inister hat auf die Beschwerde des Lehrerkollegiums der hiesigen 
h ö h e r e n  M ä d c h e n s c h u l e  wegen der weiteren Zahlung von Dienst­
alterszulagen erklärt, daß die Auslegung, welche der Magistrat dem Be­
soldungsplane vom 6. Oktober 1891 hinsichtlich der Berechnung der Dienst- 
zeit fü r die AlterSzulage der Lehrer giebt, der Auffassung widerspricht, 
von welcher der Herr Minister bei Genehmigung desselben ausgegangen ist. 
Es bedürfe keiner Ausführung, daß diese Dienstzeit ebenso wie bei den 
VolkSsckullehrern vom E in tr itt  in den preußischen öffentlichen Schuldienst 
zu rechnen sei. Die von dem Magistrat aufgestellte Berechnung der 
Dienstzeit der Lehrpersonen vom Tage der d e f i n i t i v e n  Anstellung 
an würde die beabsichtigte Wirkung des Besoldungsplanes wesentlich be­
einträchtigen. Die Königl. Regierung verlangt nunmehr im Auftrage 
des Herrn Ministers die Gewährung und Nachzahlung derjenigen M ehr­
beträge, welche den einzelnen Lehrpersonen bei voller Anrechnung ihrer 
Dienstzeit zustehen würden, mit dem Bemerken, daß andernfalls die 
S c h l i e ß u n g  d e r  h ö h e r e n  T ö c h t e r s c h u l e  in Erwägung ge­
nommen werden muß. A ls Bedenkzeit war Seitens der Regierung eine 

rist von nur 14 Tagen gegeben. Die Finanz-Kommission der Stadtv.- 
ers. führte aus, daß unterm 5. J u n i v. I .  die Regierung der Ansicht 

des Magistrats beigetreten sei, wonach die Berechnung der Dienstalters- 
ftufen nach denselben Grundsätzen zu berechnen sei, wie diejenige der 
sonstigen städtischen Beamten, d. h. vom Tage der definitiven Anstellung 
an. F ü r die höhere Töchterschule sei alles gethan, was in den Kräften 
der Stadt stand; im verflossenen Jahre hat die Unterhaltung der Schule 
einen Zuschuß von 11000 Mk. erfordert. Die Gehälter der wissenschaft­
lichen Lehrer sind z. B. in Marienweder bedeutend höher als in Marien- 
burg, sie haben jetzt ein Einkommen von 2900 resp. 2600 Mark. Es 
sei schwer verständlich, wie die Regierung die Verfügung erlassen konnte, 
wonach die P  r  o b e d i e n st z e i t der Lehrer bei Regelung der Gehälter 
in Anrechnung zu bringen sei. Wenn der Staat selbst sogar diese Zeit 
nicht bei den Gehaltsstufen berücksichtigt und keine M itte l dazu habe, 
um so weniger sei eine arme Kommune dazu im Stande. Die V e r­
sammlung beschloß schließlich m it Einstimmigkeit, gegen die von der 
Königl. Regierung ergangene Verfügung den K l a g e w e g  zu b e- 
s chr e i l e n .

Marienwerder, 13. Ju n i. (Ertrunken) ist gestern Abend das zwei- 
einhalbjährige Söhnchen eines ZiegelmeifterS aus Kurzebrack in einem 
dortigen Bruche.

F la tow , 12. Ju n i. (Der Handelsmann Jsraelski), welcher ver­
schiedener grober Vergehen des Pferdediebstahls, des Betruges u. s. w. 
bezichtigt wird, suchte durch die Flucht nach Afrika dem Arme der Ge­
rechtigkeit zu entgehen. Dort verblieb er zwei Jahre. Entweder die 
Gluthitze oder die Sehnsucht nach der Heimat trieben ihn nach Europa 
zurück. Kaum aber hier angelangt, wurde er abgefaßt und dem 
hiesigen Gefängnisse übergeben, welches ihn dem Gerichte in Bromberg 
überlieferte.

Landeck, 12. Ju n i. (Selbstmord.) Am Sonntag erhängte sich der 
Altsitzer L. zu Adl. Landeck, anscheinend ohne jegliche Ursache, denn er 
hinterläßt ein Vermögen von 6000 Mk. und lebte m it seinen Ange­
hörigen in  gutem Einvernehmen. Er war aber ein Sonderling, ging 
fast nur in schmutzigen und zerlumpten Kleidern, wusch sich niemals und 
schlief am liebsten im Viehstalle.

Danzig, 13. Ju n i. (Der westpreußische Provinzial-Fechtverein) hat 
nach dem soeben über den Vermögensbestand des Vereins erstatteten 
Bericht am 1. Januar d. Js . ein Vermögen von 10334,60 Mk.

E lb in g , 13. Jun i. (Diebftahl.) Gestern wurde hier ein stellenloser 
Kommis Namens Max Moses aus Strasburg verhaftet, welcher einem 
Gastwirth in der Königsbergerstraße aus seiner Wohnung einen Beutel 
Mit 166 Mk. gestohlen hat.

Tiegenhof, 12. Jun i. (Beim Fischessen soll man vorsichtig sein.) 
Der Besitzer S . in Keitlau hatte seit etwa zwei Jahren heftige Schmerzen 
im After, was in ihm die Vermuthung erregte, es könne sich bei ihm 
die schlimme Krankheit „Krebs" ausbilden. E r zog mehrere Aerzte zu 
Rathe, aber alle verordneten M itte l verschafften ihm keine Linderung. 
Da die Schmerzen sich vergrößerten, ließ S. sich kürzlich von Herrn 
Dr. Masurke in Jungfer eingehend untersuchen, der nach einer kleinen 
Operation einen Knocken vom Kopfe eines Hechtes zu Tage förderte. 
Beim Fischessen hatte S. diesen Knochen unfre iw illig verschluckt, der auch, 
ohne Schmerzen zu verursachen, den Magen und Dünndarm passirt, sich 
nun aber im After festgesetzt hatte. Nach Entfernung dieses Fremd­
körpers waren auch sogleich die Schmerzen fort, und S. befindet sich von 
Stund an wohl und munter.

Königsberg, 12. Ju n i. (Die fünfzigjährige Jubiläumsfeier des 
ostpreußischen Hauptvereins des Gustav Adolf-Vereins) wurde heute 
Nachmittag durch eine nicht öffentliche Versammlung der Abgeordneten 
im Artushof eingeleitet. Sodann fand in der Schloßkirche Gottesdienst 
statt, wobei Konsistorialrath Eilsberger die Predigt hielt. Nach dem 
Gottesdienst erfolgte die Ueberreichung der Jubiläumsgaben vor dem 
A ltar. Abends fand im Dom das Kirchenkonzert mit der Aufführung 
des Bernecker'schen Oratoriums statt.

Königsberg, 13. Ju n i. (Liebestragödie.) I n  einem Hause der
Sackheimer Mittelgasse wurden heut« früh die 16jährige unverehelichte 
Elise Böhm, Tochter eines im selben Hause wohnenden Fuhrhalters, und 
deren Bräutigam, der 23 Jahre alte Fleischergeselle Buttgereit mit 
Schußwunden im Kopfe aufgefunden. Das junge Mädchen verstarb nach 
kurzer Zeit, während der Zustand des jungen Mannes Hoffnung giebt, 
ihn am Leben erhalten zu können. Was die Beiden veranlaßt hat, den 
Tod zu suchen, ist noch unaufgeklärt; ihrer ehelichen Verbindung standen 
keine Hindernisse im Wege.

Aus dem Kreise Jnsterburg, 12. Jun i. (Eine geflügelfressende 
Kuh.) E in  würdiges Seitenstück zu dem mäusefreffenden Bonner Husaren­
schimmel bildet die Kuh des Käthners Stürmer in Kahlischken. Dieses 
sonst gutartige Thier geräth in eine unbegreifliche Wuth, wenn es junges 
Geflügel erblickt. Jüngst schwangen sich zwei Küchlein in die Krippe der 
Kuh. Diese bestrafte die kleinen Zudringlinge dadurch, daß sie sie ein­
fach auffraß. Uebrigens vertilgt die Kuh auch Ratten und Mäuse, denn 
man fand öfters in der Krippe Ueberreste dieser Nagethiere.

A us  Ostpreußen, 12. Jun i. (Eine Anzahl kleinerer Pferdezüchter) 
Ostpreußens hat in einer Eingabe an das Kriegsministerium darüber 
Klage geführt, daß die größeren Pferdezüchter sich vor ihnen großer 
Vortheile erfreuen, indem sie das Vorrecht besitzen, auf ihren Gütern 
Privat-Remontemälkte zu veranstalten. Während sich die auf den 
Gütern selbst vorgestellten Thiere in ihrem vollen Stallmuthe zu zeigen 
pflegten, büßten die oft von weither gebrachten Pferde der kleineren 
Züchter an äußerem Werth wesentlich ein und erzielten dadurch geringere 
Verkaufspreise. Die Bittsteller befürworten deshalb die Aufhebung der 
Privat-Remontemärkte.

Argenau, 12. Jun i. (Viehmarkt.) Heute fand hier ein Biehmarkt 
statt. Der Auftrieb von Pferden und Rindvieh war ein großer. Ge­
handelt wurde flott und für brauchbare Pferde und gute Milchkühe 
ziemlich hohe Preise gezahlt.

Bromberg, 12. Jun i. (Rennen des Bromberger Reiter-Vereins.) 
Der Bromberger Reiterverein veranstaltet am 1. J u li,  Nachmittags 3 
Uhr, aus dem Dragoner-Exerzierplatze ein Rennen nach folgendem P ro­
gramm: 1) Bauern-Rennen, 2) von Ploetz-Rennen, 3) Dragoner-Steeple- 
Chase. 4) Lokales Flach-Rennen; 5) Bromberger Steple-Chasie. Die 
Propositionen werden auf Wunsch durch den Lieutenant von Schier- 
städt im Dragoner-Regiment „Freiherr von Derfflinger" mitgetheilt. Die 
Anmeldungen zum Bauern-Rennen sind an denselben aufdem Rennplatz 
zu richten.

Aus dem Kreise Bromberg, 12. Jun i. (Der Wollhandel) in 
unserem Kreise nimmt einen schleppenden Verlauf, woran ebensowohl 
der Preisabschlag wie auch die ungünstige Witterung die Schuld trügt.

W itkow o, 12. Jun i. (Kleinbahnen.) Nachdem der Bsu von Klein­
bahnen im Regierungsbezirke Bromberg genehmigt worden ist, soll mit 
der Bahn Gnesen Witkowo-Powidz und den Nebenstrecken bald begonnen 
werden. Vom hiesigen Landrathsamte werden Unternehmer, welche ge­
w illt sind, Lieferungen und Arbeiten zum Bau zu übernehmen, aufgefor­
dert, ihre Gesuche einzureichen.

Posen, 12. Jun i. (Aus dem Wollmarkt) verlief das Geschäst in den 
ersten Morgenstunden sehr ruhig. I n  den späteren Vormittagsstunden 
belebte es sich mehr und mehr und blieb auch unter M ittag belebt. I n ­
folgedessen wurden feinere und feine Wollen bald geräumt, während die 
geringeren Sorten nur langsam Absatz fanden. Sckmutzwollen waren 
erst später gefragt, wurden aber auch nahezu geräumt. Viele Wollen 
waren nickt trocken. Aus Russisch.Polen waren Wollen diesmal über­
haupt nickt zugeführt. Der Preisabschlag betrug bei feineren Wollen 
3—8 Mk., bei mittleren Sorten 10—18M k. und bei schleckt gewaschenen 
Wollen sogar noch darüber. Eine Reihe m inderwertiger Wollen mit 
schlechter Wäsche blieben unverkauft. Käufer waren scklesische, rheinische 
und Berliner Firmen, Fabrikanten aus der Neumark, den Lausitzer 
Fabrikstädten, Sachsen u. s. w. Die Gesammtzufuhr betrug 10000 Ctr. 
Hochfeine Wollen brachten 140-145 M?., feine 120-130 Mk., M itte l­
wollen 100 115 Mk., geringe 6 0 -9 0  Mk., Sckmutzwollen 3 2 -4 4  Mk.

Posen, 13. Jun i. (Verschiedenes.) Wie aus Breslau gemeldet 
wird, wird dem Vernehmen nach beabsichtigt, einen Dampferverkehr 
zwischen der Dreikaiserecke, Krakau und Warschau einzurichten, um den 
Montanprodukten Oberschlesiens einen größeren Absatz in Rußland und 
Oesterreich zu schaffen. — Im  Regierungsbezirk Posen ist den die Warthe 
mit Flößen und Schiffen herabkommenden russisch-polnischen Flößern und 
Schiffern das Verlassen der Flöße und Schiffe und das Betreten der 
User von 6 Uhr abends bis 6 Uhr morgens untersagt. I n  der Zeit 
von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abendS dürfen die Flößer und Schiffer 
das Ufer nur zu Pogorzelice, Sckrimm, Posen, Wronke und Schwerin 
a. W., und zwar nur zum Einkauf nothwendiger Nahrungsmittel und 
wirthschaftlicker Gegenstände, sowie auS sonstigen zwingenden Gründen 
und nur unter besonderer polizeilicher Beobachtung betreten. — Wegen 
wissentlichen Verkaufs von verdorbenen Backwaaren wurde gestern der 
Bäckermeister Conrad Knorrn von hier von der Strafkammer zu 100 
Mark Geldstrafe und öffentlicher Publikation des Urtheils verurtheilt.

Jastrow, 12. Jun i. (Kriegerdenkmal.) I n  unserem Orte wird nun 
endlich in diesem Sommer ein Kriegerdenkmal errichtet. Die erforder­
lichen M itte l, etwa 3000 Mk., sind größtentheils durch freiwillige Gaben 
aufgebracht. Die Stadtkasse hat 750 Mk. gespendet.

Landsberg a. W ., 12. Jun i. („E in  Bürgermeister gesucht!") Unter 
dieser Spitzmarke theilt die „Neumärklsche Zeitung" folgendes m it: I n  
voriger Woche war der Bürgermeister einer kleinen Nackbarstadl ver­
schwunden, und zwar ohne absichtliche Ursache. Da mehrere Tage ver­
gangen waren, ohne daß sich der Vermißte wieder einfand, machten sich 
zwei Stadtverordnete auf die Suche. Auch hier in Landsberg a. W. 
wurden Nachforschungen angestellt, die indeß vergeblich gewesen sein 
sollen.

Schneidemühl, 12. Ju n i. (Studienreise.) Töckterschuldirektor Ernst 
hierselbst, der in Haushaltungssachen erfahren ist, wird auf Wunsch des 
Kultusministeriums und mit staatlicher Unterstützung in diesem Sommer 
nach England reisen zum Studium der Einrichtung und der Erfolge der 
dortigen Haushaltungsschulen.

Lauenburg, 12. Jun i. (Die hiesige Stadtkämmererstelle) soll zum 
1. Oktober neubesetzt werden, da der bisherige Inhaber penflonirt ist.

LokalnaÄrichten.
Thor», 14. Juni 1894.

— ( T o d e s f a l l . )  Gestern Nachmittag ist plötzlich im rüstigsten 
Mannesalter der Kaufmann Herr F e r d i n a n d  G e r b i s  verstorben. 
Herr Gerbis lit t  an einem Leberleiden, von dem er vergeblich Heilung 
suchte; sein allgemeiner Gesundheitszustand war jedoch noch immer ein 
so guter, daß er seine geschäftliche und sonstige Thätigkeit nicht be­
schränkte, und deshalb ist sein Hinscheiden sehr unerwartet gekommen. I n  
allen Kreisen der Bürgerschaft hat die Kunde von seinem Ableben die größte 
Theilnahme erregt, da Herr GerbiS eines der geacktetsten Mitglieder der 
hiesigen Kaufmannschaft war. Auch im kommunalen Leben ist er hervor­
getreten, nach Kräften bestrebt, in den verschiedenen städtischen und 
Vereins-Ehrenämter, die er bekleidete, dem Gemeinwohls zu dienen. Lange 
Jahre gehörte er dem Stadtverordneten-Kollegium an, das in ihm eine uner­
müdliche Arbeitskraft verliert. A ls Referent des Finanz-AusschusseS 
besaß Herr GerbiS ruhiges, nüchternes Urtheil und große Verstandes­
schärfe; außer diesen Eigenschaften zeichneten ihn noch gerade Offenheit 
und ein starker satyrischer Zug aus. Keine Stadt hat zuviel Bürger 
von solcher Tüchtigkeit und unantastbaren Solidität, wie Herr GerbiS

einer war. Unsere Bürgerschaft bedauert daher sein frühzeitige- Hin- 
scheiden und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Oekonomieinspektor bei der Strafanstalt 
in Graudenz, Raykowski, ist zum Vorsteher der Arrest- und Korrektions- 
anstatt in Düsseldorf ernannt.

Der Katasterassistent Fengler in Bromberg ist zum Katasterkontroleur 
in Neustadt Westpr. bestellt.

— ( P e r s o n a l i e n  aus  dem Kr e i se L h o rn .)  Der Käthner 
Johann Dombrowski in Brucknowko ist zum Schulvorfteher für die 
Schule daselbst gewählt und als solcker bestätigt worden.

— ( D a s  m i l i t ä r i s c h e  L e b e n )  ist in unserer Stadt in den 
letzten Tagen aus Anlaß der Anwesenheit des Herrn Korpskommandeurs 
ein sehr lebhaftes gewesen. Jeden Tag zogen die Fahnenkompagnien der 
zur Besichtigung ausrückenden und vom Exerzierplatz zurückkehrenden 
Truppenteile mit schmetternder Musik durch die Straßen. Heute haben 
die Besichtigungen ihren Abschluß erreicht und, wie w ir hören, wird der 
kommandirende General Excellenz Lentze schon heute von hier abreisen, 
um sich nach den übrigen Garnisonorten der 35. Division zu begeben.

— (Z u r  Cho l e r a . )  Nach einer Bekanntmachung des Herrn 
Staatskommiffars für die Gesundheitspflege im Stromgebiet der Weichsel 
sind auf der Weichsel im ganzen 15 Ueberwachungsstationen eingerichtet, 
nämlich die Ueberwachungsbezirke Schillno, Brahmünde, Culm, Grau­
denz, Kurzebrack, Pieckel, Dirschau, Käsemark, Plehnendorf, Danzig, 
Untere Nogat, Tiegenhof und die Bootsüberwackungsstellen Thorn, 
Schulitz, Marienburg. Die S tation Sckulitz ist m it dem Assistenzarzt 
2. Klasse Dr. Coste und die S tation Brahmünde mit dem Stabsarzt 
Dr. Munzer als leitendem Arzt und dem Assistenzarzt 2. Klaffe Esche 
und dem einjährig-freiwilligen Arzt Effler als stellvertretenden Aerzten 
besetzt.

Der „Voss. Ztg." zufolge hat der Eisenbahnminister Thielen ange­
ordnet, daß die Eisenbahn-Direktionen bereits jetzt Vorbereitungen treffen, 
um Maßnahmen bei einem etwaigen weiteren Vorschreiten der Cholera 
unverzüglich durchführen zu können.

— ( V o n  d e r  r u s s i s c h e n  G r e n z e . )  Die Gouverneure des 
Grenzgebietes sind angewiesen worden, streng darauf zu halten, datz die 
Gutsbesitzer und Gutspächter oder deren Bevollmächtigte in  jedem Falle, 
sobald an Ausländer Grund und Boden in Pacht oder Afterpacht gegeben 
ist, der Polizeibehörde davon M ittheilung machen. Die Anzeige muß 
ausführliche Angaben über die Vermögenslage und Familienverhältnisse 
der Ausländer erhalten, damit deren Zahl genau festgestellt werden kann 
und die A rt und ihrer Weise ihrer Beschäftigung. Jede Unterlassung 
der Anmeldung wird m it Geldstrafe bis 500 Rubel oder Arrest bis zu 
3 Monaten bestraft. — I n  Lodz herrscht reger Unternehmungsgeist. 
Mehrere russische Kapitalisten wollen drei mechanische Wollspinnereien 
errichten. Eine englische F irm a beabsichtigt gleichfalls, ein großes in ­
dustrielles Unternehmen zu begründen, und verhandelt bereits über den 
Ankauf eines geeigneten Grundstückes.

— ( I  n te  r e s s an t e Ge r i ch ts  en t s ch e i d u n g.) E in  Barbier 
in  Nordhausen, welcher mehrere Leute hintereinander rasirt hatte, ohne 
seine Hände und das Rasirmesser genügend zu reinigen, und dadurch die 
Uebertragung einer Hautkrankheit (Bartflechte) eines der Rasirten aus 
andere Kunden verschuldet hatte, wer vom dortigen Landgericht wegen fahr­
lässiger Körperverletzung zu 20 Mk. Geldstrafe verurtheilt worden. Er 
legte Revision gegen dieses Erkenntniß e in ; das Reichsgericht hat dieselbe 
aber verworfen.

— ( D i e  G e r i c h t s v o l l z i e h e r )  sollen künftig ohne Uniform 
ihres Amtes walten, so möchten es wenigstens die Berliner Geschäfts­
leute haben, in deren Kreisen eine Eingabe an den Juftizminister die 
Runde macht, in welcher um Abschaffung der Uniformen der Gerichts­
vollzieher ersucht wird. Als Gründe werden angeführt: der Schaden, 
welcher einem Geschäftsinhaber erwächst, in dessen Laden der uniform irte 
Gerichtsvollzieher tr itt, sei es, uns eine Pfändung vorzunehmen oder um 
eine Zustellung zu behändigeu, oder einen Wechselprotest aufzunehmen; 
häufig pflegt sich an einen solchen Besuch des Gerichtsvollziehers eine 
wirtschaftliche Schädigung für den Betreffenden zu knüpfen. Diese 
Petition hat entschieden etwas für sich, denn nicht nur der Kaufmann, 
der ein offenes Geschäft betreibt, sondern auch der Privatmann leidet 
durch Visiten des Gerichtsvollziehers, wenn dieselben in einer solchen für 
jedermann sichtbaren Weise abgestattet werden.

— ( Da s  <L) chächt ver bot ) ,  welches im Regierungsbezirk M arien­
werder bereits außer Kraft gesetzt worden ist, soll jetzt nach M ittheilung 
der „Danz. Z tg." auch für den Regierungsbezirk Danzig aufgehoben 
worden sein.

— ( D e r  A a l  a l s  F e i n d  d e r  F i s c hz uc h t . )  Einer der
größten Feinde der Fischzucht ist unser Aal. Von seinem Schaden be­
richtet Dr. Bayer! in der „Landw. Wochenschrift für Niederbaiern." D r. 
Bayer! setzte in einem Aufzuchtteiche Forellenbrut aus. E in  zwei-
sönmuriger, zirka 10 Pfund schwerer Aal fand jedoch durch den Ablaß­
graben Eingang in den Teich und ihm sielen ungefähr 1000 der Fische 
zum Opfer. Ebenso beseitigte er auch eine Menge Wasserinsekten. M an 
sieht, wie gefährlich es ist, wenn man diesen gefährlichen Verderbs 
einer rationellen Fischzucht in den Auszucktteich gelangen läßt. E in  ein­
ziger Aal allein ist im Stande, enormen Schaden anzurichten und die 
Aussicht auf einen guten Erfolg zu nichte zu machen.

— (K r e i s s p a r k a s s e.) Bei der Kreissparkaffe betrugen die E in ­
lagen vom 1. Januar bis ult. Dezember 1693 auf 181 Bücher 271 350,38 
Mk. Hierzu kamen die Einlagen aus den Vorjahren im Betrage von 
115285,33 Mk. und die zugeschriebenen Zinsen mit 1837,54 Mk., ergiebt 
zusammen 388473,25 Mk. Zurückgezahlt wurden Einlagen im Betrage 
von 156491,63 Mk., so daß die Summe der Einlagen ult. Dezember 
231981,62 Mk. betrug. Die Kasse hatte einen Reingewinn von 2444,04 
Mk. Die Verwaltungskosten beliefen sich auf 2408,16 Mk.

— ( De r  s t e n o g r a p h i s c h e  G y m n a s i a s t e n  - V e r e i n )  
„Geflügelte Feder" nach Stolze feierte gestern sein zweijähriges S tiftu ng s ­
fest durch eine Festsitzung, zu der sich auch mehrere Gäste eingefunden 
hatten.

— ( D a s  S  ck u l f e st) der M itte l- und ersten Gemeindeschule, 
welches in voriger Woche wegen ungünstiger Witterung nicht stattfinden 
konnte, sollte heute abgehalten werden, mußte jedoch abermals verschoben 
werden, weil es mittags zu regnen begann.
kiS — ( F ü r  B a d e l u st i g e.) Während die Badeanstalten in der 
Weichsel der Choleragefahr wegen geschlossen sind, ist die Jamma'sche 
Badeanstalt im Grützmühlenteich nach wie vor geöffnet, da deren Be­
nutzung gestattet ist.

- -  (Z u dem  V e r k a u f e )  des im Kreise Strasburg belegenen 
Gutes Friedeck an den Kaufmann I .  Moses-Lautenburg erfahren w ir 
aus zuverlässigster Quelle, daß der Verkaufspreis nicht 500000 Mk., 
sondern nur 400000 Mk. beträgt und daß der Verkauf überhaupt noch 
garnicht perfekt ist. Die unrichtige Angabe des Verkaufspreises scheint 
eine geflissentliche zu sein, zu dem Zwecke gemacht, um bei der P a r ­
ze l l  i r u n g des Gutes einen entsprechend h ö h e r e n  Betrag pro 
Morgen fordern zu können.

— ( S t r a f k a mme r . )  I n  der gestrigen Sitzung führte den Vorsitz 
Herr Landgerichtsdirektor Worzewski. A ls Beisitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsräthe Schultz I ,  von Kleinsorgen, Kah und Landrichter 
Hirschberg. Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanwalt Meyer. 
— Dar kürzlich wegen schweren Diebstahls zu 4 Jahren Zuchthaus ver­
u rte ilte  Schachtmeister Franz Polewacz auS Mocker und der Arbeiter 
Robert Prey aus Schöneberg hatten sich gestern wegen Meuterei und 
Diebstahls zu verantworten. Sie sind bekanntlich in  der Nacht zum 
16. Oktober v. I .  in Gemeinschaft mit dem wegen Todtschlags zu lebens­
länglicher Zuchthausstrafe veru rte ilten  Arbeiter Kopistecki aus dem 
hiesigen Gerichtsgefängniß ausgebrochen und entflohen. Nach den Dar­
stellungen der Angeklagten ist der noch nicht ergriffene Kopistecki der 
Hauptschuldige. Dieser habe den Plan zu dem Ausbruch entworfen und 
er sei es auch gewesen, der mittels eines langen Nagels neben der 
Fensteröffnung Löcher in die Zellenwand gebohrt und die Mauer aus­
gebrochen habe. Sie selbst hätten sich an den Ausbruchsarbeiten nickt 
betheiligt, sondern nur durch ein in die Zellenthür gebohrtes kleines 
Loch den den Nachtdienst ausübenden Gefangenwärter beobachtet und den 
Kopistecki verständigt, wenn der Aufseher sich ihrer Zelle näherte. M it  
dem Ausbrechen der Mauer habe Kopistecki zwei Nächte zu thun gehabt. 
Am Morgen nach der ersten Nacht habe er die Steine wieder eingesetzt, 
die Fugen mit einem aus Brod hergestellten Teige verklebt und dann 
Kalk, den sie sich auf dem Gefängnißhofe verschafft hätten, über das 
Mauerwerk geschmiert. Auf diese Weise habe er eS fertig gekriegt, daß 
die Gefängnißbeamten von den Ausbruchsarbeiten nichts merken konnten. 
I n  der zweiten Nackt hätte er alsdann den Strohsack zerrissen und von 
demselben enr langes Seil hergestellt, an dem sie sich zur Erde Herab­
gelaffen hätten. Vom Gefängnißhofe aus seien sie mit Hilfe eines Kalk­
kastens, der auf dem Hofe gestanden und den sie an der Mauer empor-



gerichtet hätten, über die Mauer gegangen und so ins Freie gelangt. 
Sie hätten sich alsdann durch das Grützmühlenthor nach Mocker begeben, 
hätten sich dort Kleider verschafft und seien in der Richtung nach Stras- 
burg zu gegangen, wo sie sich während des Tages in Wäldern aufge­
halten haben. Nach einigen Tagen hätten sie sich alsdann getrennt. 
Kopistecki habe die Absicht geäußert, nach Polen gehen zu wollen, er, 
Polewicz sei nach Bromberg und er, Prey, nach Berlin gegangen. Die 
Angeklagten sind geständig, Socken und Hemden, welche der Gefängniß­
anstalt gehörten, mitgenommen und sich widerrechtlich angeeignet zu 
haben. Polewicz wurde zu einer Zusatzstrafe von 9 Monaten Zucht­
haus, Prey zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der Arbeiter 
Em il Gehrke aus Myslewitz erhielt wegen Hausfriedensbruchs zusätzlich 
zu der bereits gegen ihn erkannten vierwöchentlichen Gefängnißftrafe 
noch 2 Wochen Gefängniß. Die des Diebstahls angeklagten Arbeiter 
Andreas Kunkowski und Franz Czerwinski aus Krajenczpn wurden frei- 
gesprochen, ebenso der Hilfsbahnwärter Thomas Kopinski aus Bahnhof 
Nawra von der Anklage des strafbaren Eigennutzes. Die Strafsachen 
gegen den Lackirer Em il Rohde aus Briesen wegen Erpressung und den 
Gärtner Rudolf Körte aus Fordon wegen strafbaren Eigennutzes wurden 
vertagt.

— (V ie h m a rk t) .  Aus dem heutigen Biehmarkt waren 197 
Schweine, darunter 9 fette, ausgetrieben. Gezahlt wurden für gute 
Waare 36—39 Mk., fü r geringere 30—33 Mk. pro 100 Pfd. Lebend-

— (P o l iz e i be rich t). I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 4
Personen genommen. .

— (V o n  der W eichsci). Der heutige Wasserstand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Wasserbauverwaltung 0.45 Meter ü b e r  Null. 
— Angekommen ist der Dampfer „Danzig" aus Polen.

V on  der russischen Grenze, 10. Jun i. (Reiche Beute) hat kürzlich 
eine Bande bei Kutno gemacht. I n  einer der letzten Nächte fuhr ein 
mit Handelsleuten dicht besetzter Wagen auf der Chaussee nach Kutno, 
als plötzlich ein Trupp Grenzkosaken heransprengte. Der Führer der 
letzteren richtete an die Insassen des Wagens die Aufforderung, sich einer 
Durchsuchung zu unterziehen, weil das Zollamt benachrichtigt sei, daß 
einer von den Fahrgästen falsches Geld m it sich führe. Es wurden bei 
einem Herrn 20000 Rubel gefunden, in  gutem Gelde. Der Führer der 
Kosaken nahm das Geld an sich, nachdem er eine Q uittung über den 
Betrag ausgestellt und dem Eigenthümer aufgegeben hatte, weiteren Be- 
scheid bei dem Magistrat in  Kutno zu erwarten. Dort stellte sich heraus, 
daß das ganze Manöver ein Schwindel war. Die angeblichen Grenzko­
saken sind Straßenräuber, welche wahrscheinlich die Uniformen von Re­
servisten der Grenzwache erstanden haben, um in  solcher Verkleidung ihre 
Spitzbübereien um. so leichter ausführen zu können.__________________

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n . )  Bürgermeister, Delmenhorst, 2800 Mk., 
bis 20. J u n i;  Stolberg. 5000 Mk., 750 Mk. Wohnungsentschädigung, 
sofort. Oberhausen, 7500 M k , b,s I. J u li.  Stadt- und Sparkassen- 
rendant. Luckenwalde, 2400 Mk. (Kaution 5000 Mk.), bis 20. Jun i. 
Stadtsekretär. Bunzlau. 1800 Mk., bis I. J u li.  Hausverwalter deS 
Stadtkrankenhauses, Zwickau, 1200 Mk., freie Wohnung, Kost, Heizung 
und Beleuchtung, sofort. ________________________

Mannigfaltiges.
( Z u m  B e r l i n e r  B i e r b o y k o t t )  w ird gemeldet, daß 

den Vereinen der B erliner Gast- und Weißbterwirthe sowie den 
Saalbesttzern B e rlins  und Umgegend jetzt über eine M illio n  
Mark zur Verfügung gestellt ist. Am Sonnabend betrugen die 
bezeichneten Gelder bereits 600 000 M . Am Dienstag sind von 
den Brauereien 300 000 M . und von Industriellen Beträge von 
1000 bis 60 000 M . gezeichnet worden.

(E  t n n e u e s B  a u u n g l  ü ck) hat sich am Mittwoch 
Nachmittag in  B e rlin  bei dem Umbau des Reichsprstamts an 
der Ecke der Mauen- und Leipztgerstraße ereignet. Aus das Ge­
rüst waren mehrere eiserne Träger in  Höhe des zweiten Stock­
werks niedergelegt. Beim  Zurechtlegen der Träger muß einer 
von den je 200 schweren Trägern den Händen der Arbeiter 
entfallen sein. D ie Netzriegel des Gelüstes gaben nach, und 
fast alle Träger stürzten in  das erste Stockwerk hinab. E in  
Träger zertrümmerte einem dort stehenden Arbeiter die Schädel­
decke, sodaß der Tod auf der S telle eintrat. Zwei Arbeiter 
wurden schwer durch Arm - und Beinbrüche, drei weitere nur 
leicht verletzt. Feuerwehr und örtliche H ilfe  waren sofort zur

S te lle . D ie Verwundeten erhielten einen Nothoerband in  der 
Baubude.

( F r a u e n m ö r d e r . )  A u f der Feldflur von Beesen bet 
Halle wurde die Arbeiterfrau Becker ermordet gefunden und in 
der gleichen Weise verstümmelt, wie zwei andere vor kurzem 
gelödteten Frauen. Anscheinend derselbe Verbrecher überfiel 
ferner die Kastellanfrau der Volksschule in der Liebenauerstraße 
in  der Wohnung. E r hat die F rau und die kranke Tochter 
furchtbar m it Beilhieben zugerichtet. D ie Festnahme des 
Frauenmörders, fü r dessen E rm itte lung der S taa isanw alt eine 
Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt hat, ist gelungen.

( V e r s p ä t e t e r  L i e b e s f r ü h l i n g . )  V o r dem 
Standesamte in  Witzleshofen bei Gefrees erschien ein Brautpaar, 
beglückwünscht von Kindern und Enkelkindern, das zusammen 
die respektable Zah l von 147 Jahren zählte. Der glückliche 
Bräutigam  ist nämlich 75 Jahre a lt und die nicht mehr ganz 
j ugendliche B ra u t hat bereits 72 Lenze erlebt.______________

Neueste Nachrichten.
S c h n e i d e m ü h l , 14. Juni. (Privat-Telegramrn.) 

D as Schwurgericht hat heute nach zweitägiger Verhandlung 
den Hausbesitzersohn Leo Neumann aus Deutsch Krone 
von der Anklage, seinen Bruder Hermann am 21. A p ril 
d. I s .  ermordet zu haben, freigesprochen. — W ie s. Z t. 
berichtet, wurde die Leiche des Hermann N. am 22. A p ril im  
Schloßsee zu D t. Krone gefunden. Es entstand dann der Ver­
dacht, der eigene Bruder habe denselben getödtet, um sich in 
den alleinigen Besitz des väterlichen Erbtheiles zu setzen.

Pinneberg, 14. Jun i. Bei der Reichßtagsnachwahl im 
Kreise Pinneberg-Elmshorn erhielten nach den bisherigen M e l­
dungen M oor (nat.-ltb.) 5499, Raab (Antis.) 2390, Kopfs 
(Frs. Vo lksp) 4876, von E lm  (Sozialdem.) 11 647 Stimmen. 
I n  Ottensen herrscht große Aufregung.

Nancy, 13. Jun i. Französische Zimmergesellen, welche in 
der Nähe des Bahnhofes Pagny-sur-Moselle zwei deutsche 
Maschinisten angegriffen und mißhandelt haben, find verhaftet 
und ins Gefängniß in Nancy gebracht worden. S ie  werden 
wegen Gewaltthätigkeiten in  Anklagezustand versetzt werden. 
D ie deutschen Maschinisten halten keine Klage eingereicht.

M adrid, 14. Ju n i. E in Beamter des Staatsschatzes ist 
nach Kadix abgereist, um sich daselbst m it den Truppen nach 
Marokko einzuschiffen und in Mazagan die erste Rate der 
Kriegsentschädigung einzutreiben, welche der verstorbene S u ltan  
von Marokko am 3. M a i Spanien zur Verfügung gestellt hat. 
Das Volk spricht sich mißbilligend über das langsame Vorgehen 
der Finanzverwaltung in  dieser Angelegenheit aus.

London, 14. Ju n i. Das Reuter'sche Bureau meldet aus 
Hongkong: Am Dienstag find 86 Personen an der Pest ge­
storben. 9 englische Soldaten find von der Krankheit befallen 
worden. E in chinesisches Kanonenboot ist beordert worden, die 
Neberführung der Kranken nach der chinesischen Küste zu unterstützen.

Konstantinopel, 13. Ju n i. Der Khedive, welcher auf 
Wunsch des S u ltans seine Reise an die europäischen Höfe 
aufgegeben hat, dürste statt dessen jetzt nach Konstantinopel 
kommen.

Tanger, 13. J u n i. Der zum S u lta n  von Marokko 
proklamirte Abdul-Aziz marschirt m it Truppen nach Fez.

Verantwortlich fü r die Redaktion: H e i n r .  W a r t  m a n n  in  Thorn.
H o l z e i n g a n g  a u f  der  Wei chsel .

Thorn den 11. Jun i.
Eingegangen für Berliner Holz-Komtoir durch Dibbert 3 Trasten, 

620 Kiefern-Rundholz, 3351 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 
11802 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 1 eichene einfache 
Schwelle.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
__________________________________ >14. Juni>13. J u n i

Tendenz der Fondsbörse: behauptet. 
Russische Banknoten p. Kassa . 
Wechsel auf Warschau kurz . . 
Preußische 3 Vi> Konsols . . . 
Preußische 3V, Vy Konsols . . 
Preußische 4 °/<) Konsols . . . 
Polnische Pfandbriefe 4 '/, "/<> -
Polnische Liquidationspfandbriefe 
Westpreußische Pfandbriefe 3V, "/<> 
Diskonto Kommandit Antheile . 
Oesterreichische Banknoten. . . 

W e i z e n  g e l b e r :  J u n i . . . .
S ep tem ber....................................
loko in  N e ivyo rk ..........................

R o g g e n :  l o k o ...............................
J u n i ...............................................
J u l i ...............................................
Septem ber.....................................

R ü b ö l :  J u n i .....................................
O k tobe r..........................................

2 1 9 -5 5
2 1 7 -8 5

9 0 -7 0
10 2 -3 0
10 5 -2 6
67— 90
6 5 -9 0
9 8 -8 0

18 8 -1 0
1 6 3 -
1 3 6 -5 0

2 1 9 -6 5
2 1 8 -

9 0 -7 0
10 2 -3 0
1 0 4 -8 0
6 7 -8 0
6 5 -8 0
9 8 -7 5

18 8 -7 5
1 6 3 -1 0
137—

139- 20 14 0-2 5
61V.

121—

1 2 0 -  50
121-  20 
1 2 2 -7 0
4 3 -1 0  
43 -1 0

63V.
122-

1 2 0 -  75
1 2 1 -  25 
12 3 -5 0
4 3 -2 0
4 3 -2 0

Sp i r i tu s :
50er loko 
70er loko 3 2 - 3 1 -6 0

J u n i . . 
September

3 4 -  30
3 5 -  70

Diskont 3 pCt., LombardzinSfuß 3V. pCt. resp. 4 pCt.

3 4 -  30
3 5 -  70

B e rlin , 13. Ju n i. (Städtischer Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 225 Rinder, 6757 Schweine, 
(darunter 148 Bakonier), 2001 Kälber, 667 Hammel. — Der Rinderauf­
trieb wurde zu unveränderten Preisen ziemlich geräumt. — Der Schweine­
markt verlief langsam und wurde in inländischer Waare geräumt. 
Bakonier hinterlassen etwas Ueberstand. 1. 51 Mk., ausgesuchte Posten 
darüber, 2. 47—50, 8. 44—48 Mk. für 100 Pfd. m it 20 pEt. Tara. 
Bakonier 44—45 Mk. für 100 Pfd. und 50—55 Pfd. Tara aufs Stück. 
— Der Kälberhandel gestaltete sich gedrückt und schleppend, es w ird 
kaum ausverkauft werden. 1. 53—60, 2. 45—52, 3 40—43 Pf. pro 
Pfd. Fleischgewicht. — Der Scklackthammelmarkt wurde geräumt, die 
Preise des letzten Sonnabends leicht erzielt.

K ö n i g S b e r g ,  12. J u n i. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
ohne Faß bester. Zufuhr 15000 Liter, gekündigt 15000 Liter. Loko kon- 
tingentirt 52,75 Mk. Bf., nicht kontingentirt 32,25 Mk. Gd.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r Kreis Thorn. 
Thorn den 14. J u n i 1894.

W e r t e r :  trübe, kühl.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  unverändert, 127 Pfd. bunt 128 Mk., 129/30 Pfd. hell 131/32 
Mk., 132/33 Pfd. hell 133/34 Mk.

R o g g e n  matter, 119/20 Pfd. 110 Mk., 121/23 Pfd. 111/13 Mk. 
G erste flau, feine Brauwaare ohne Angebot, Futterwaare 85/66 Mk. 
E r b s e n  flau, Futterwaare 96/99 Mk., M ittelwaare 106/12 Mk.
H a f e r  inländischer 127/33 Mk.

F r e i t a g  am 15. J u n i .  
S o n n e n a u f g a n g :  3 Uhr 39 M inuten. 
S o n n e n u n t e r g a n g :  8 Uhr 22 M inuten.

( L e b e n s v e r s i c h e r u n g s -  G e s e l l s c h a f t  zu L e i p z i g ) ,  
auf Gegenseitigkeit gegr. 1830 (alte Leipziger). Es sind vom 1. Januar 
bis Ende M a i 1894 2446 Versicherungen über 18432200 M . beantragt 
worden, 1319600 M . mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
A ls gestorben wurden in  derselben Zeit angemeldet 312 Mitglieder, die 
mit 2004400 M . versichert waren. Der Versicherungsbestand stellte sich 
Ende M a i 1894 auf 60000 Personen m it 415 M illionen M . Versicherungs­
summe. Bei der alten Leipziger Gesellschaft, die eine reine Gegenseitia- 
keitsanstalt ist, fließen alle Überschüsse den Versicherten wieder zu. Die 
Dividende der letzteren beträgt fü r die länger als 5 Jahre bestehenden 
Versicherungen im laufenden Jahre 42 V<) der ordentlichen Jahresprämie 
und bei abgekürzten Versicherungen außerdem 1 V, Vo der Summe der ge­
zahlten Zusatzprämien, was m it Rücksicht auf anderweile Auslastungen 
über diesen Punkt hier ausdrücklich hervorgehoben werden mag. Würde 
eine Dividende auf die Zusatzprämie nicht gezahlt, so wäre der Dioidenden- 
satz auf die ordentliche JahreSprämie noch wesentlich höher als 42 */<>.

I  U n c h r u f .  I
Gestern Nachmittag 3V i Uhr >  

M  wurde uns unser verehrter Chef »

Hm f. Oerbis
GW durch einen plötzlichen Tod ent- ^  
W  rissen. W ir verlieren in dem U I  
^  Dahillgesckiedenen einen liebevollen, M /  

theuern Herrn, dessen Andenken 
»  w ir in alle Zeiten bewahren werden.

I  Alis Comptoir- u. Fabrik-Personal. M  
U  I .  A .:b m u . K

Bekanntmachung.
F ür die Klassen des Schulhauses in 

Elisenau sollen im Wege der Ver- 
dingung Winterfenster beschafft werden. 
Offerten sind verschlossen und m it der 
Aufschrist:

Offerte aus Anfertigung von W in te r­
fenstern fü r die Klaffen des Schul- 
hnuseS in Elisenau

versehen bis spätestens Freitag den 
22. d. M . Vormittags U Uhr
an mich einzusenden.

D ie Baubeschreibung sowie die be­
züglichen Bedingungen können in meinem 
Bureau während der Dienststunden 
eingesehen werden, auch können von 
m ir Abschriften der Baubeschreibung 
gegen Kopialien bezogen werden. Die 
Submittenten können der Eröffnung 
der Offerten in dem oben festgesetzten 
Termin beiwohnen.

Thorn den 8. J u n i 1894.
D e r  L a n d r a t  h.________

Buchweizen,
Mtckrn, Lupinen

ofserirt billigst N  8 « « « »

Ane gangbare W M "  Bäckerei
in  Thorn sofort xu verpachten. Näheres 
durch V .  H in « ,  Heiligegeiststr. 11.

Eine große neue

Schuhmacher - Maschine
u verkaufen Heiligegeiststraße 13.

Restaurant Kathariuenstr. Nr. 3
empfiehlt

W M " Thorner Lagerbier " H W
(Uautfmann) V i Literglas 10 Pf.,

8raun8berger Kerg8etilö88elien
V-i Literglas 10 Pf.,

Lulmer s la 8pa1sn
DWk" auch in Flaschen. -W E

V .

Ich gebe
im billigenLaLciiAtiOdt. 

Wirkt
213 213 213 213

25 Briesbogen. 25 Couverts, zus. 15 Pf.
50 gute Hanskouverts 10 Pf.
25 Bogen Konzeptpapier 15 Pf.
25 Bogen Kanzleipapier 25 Pf.
20 P r. Stahlfedern zum Aussuchen 10 Pf. 
30 Stück Schulsedern 10 Pf.

5 „  Bleistifte zum Aussuchen 10 Pf.
3 „  gute Raphaelstifte 10 Pf.
2 starke Wachsnotizbücher 15 Pf.
1 Karton. In h a lt 6 Stück ff.Buntstifte, 8 Pf.
3 Stück leinenes Band 10 Pf.

15 Meter schmal-s Einzietzband 10 Pf.
10 Meter breiteres Einziehband 10 Pf.

1 Flasche Kaisertinte 6 Pf.
1 Büchse ff. Haarpomade 7 Pf.

1000 Yards Maschtnengarn Obergarn nur 
fü r Kundschaft 24 Pf.

1000 Yards Maschinengarn Untergarn 17Pf. 
5 Packele Lockennadeln 10 Pf.
3 Dtzd. Versicherungsnadeln 10 Pf.
4 Stück gute Halter 10 Pf.
1 Dtzd. Stopfnadeln 5 P f.
3 Briefe gute Nähnadeln 10 Pf.

Sowie Strümpfe, Kamme, 
Dachenlitze, Nester Korde« u. andere 
Artikel zu enorm dilligen Preisen. 

Hochachtungsvoll

l l e m .
Thor», Neustadt. M ark t 213.

Bromberg, Hofstraße 3. 
Lauban i. Schl., Brüderstraße.

V iL o r iL S r  I - i s ü v r t L k v I
M G - Sonntag den 17. Juni er. 

im Zehülrknhausganlkn:
MMWWWWM 0 ^ 0 8 8 6 8  WW8888W

K i t « ! -  N i>  W r m i l U - C m e r t
zur Nachfeier ihres 50jährigen Bestehens,

ausgeführt von ca. 40V S ängern der Thorner und benachbarten Gesangvereine, 
unter M itw irkung der Kapelle des Infanterie-Regiments v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21.

r  n t t e l r i n i t t a K « .
B il le is  für die Mitglieder der Thorner Liedertafel L Person 50 Pf. sind vorher 

bei Herrn lNenrel, Breitestr., abzuholen. Nichtmitglieder zahlen an der Kasse 1 Mk.

Aus dem Platz vor dem Bromberger Thor.
Freitag den 15. d. M t s .

der Eingeborenen aus Nannakrou
Eine Karawane, darunter der Königssohn Quenty N im la

aus Nannakrou.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein S i l b e r  t  U r b a e l l l .

E in  in gutem bau!. Zustande 
befind!. 2stöckiges Wohngebände 
mit Vorgarten u. Gartenhaus, an 

.der Hauptstr. von Mocker, in der 
Nähe des gold. Löwen, ist um­

ständehalber unter den günstigsten Beding, 
von sofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
bereitwilligst Herr liltlau im gold. Löwen 
in Mocker. — Ebenda ist eine Beamlen- 
wohnung von sofort zu vermiethen.

Hochfeine

Tafelbutter
steht von Dienstag den t2. d. M . ab jeden 
Wochenmarkt auf der Altstadt zu M arkt­
preisen zum Verkauf. Bestellungen nimmt 
entgegen die

N v i v L v i
bei Unislaw.

H>om 15. September ev. 1. Oktober ab 
^  suche ich aus der Bromb. Borst, eine 
Wohnung von 4—5 Zim. Offerten erb. 
unter Ibl. 8. durch die Exped. dieser Ztg.

Wirklich hochfeine

W jS8 - l ie i lM
empfiehlt________ ^  ^ U o l p l i .

I - v k r L i i r g v
können sofort eintreten bei

S l o v k ,  Schmiedemeister,
__________________ T h o r n .

Breitestraße 43 ist ein Keller,
in dem seit ca. 30 Jahren eine Viktualien- 
Handlung besteht, vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen im 
Cigarren-Geschäft.

Line gut möblirte M bnung
von 3 Zimmern, Burschengelaß, eventuell 
Pferdestall, rst von sogleich sehr billig zu 
verm. Brombergervorstadt Käsernenstraße 9.
sA in  großes dreifenstriges Z i m m e r ,  
^  zum Komptoir oder Bureau geeignet, 
sofort zu verm. 1. 8e»lnvi-, Gerechteste 96.

Gestnnunsssrnoffen Freitag Abend
kll. lloknert.

iK in  fremder Dekorationsmaler wünscht 
^  vom 18. J u n i ab, möglichst bis 1. 
Oktober, angestellt zu werden. Offerten 
unt. k. T. an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Junge Mädchen,
welche die Schneiderei verstehen, erhalten 
von sogleich Stellung durch

1. IUal<o>v8l(l, Brückensir. 20.

B ich-Ilm «, U  L I / L ' A »
thätig gewesen, sucht von sofort oder später 
Stellung. Angebote unter f .  8. 200 an 
die Expedition dieser Ztg.
ID r - ite s t ra tz r  4 3  eine Treppe sind per 

1. J u l i  zwei möbl. Zimmer, m it auch 
ohne Burschengelaß, zu vermiethen.

Mühlenetablissement in Bromberg.
P  r e i s - C o u r a n t.

(Ohne Verbindlichkeit)._________

pro 50 Kilo oder 100 Pfd.

Weizengrieß Nr. 1 
Weizengries Nr. 2 
Kaiserauszugmehl 
Weizenmehl 000 . . 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 .  . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . 
Roggenmehl 0 
Roggenmehl 0/1 
Roggenmehl I  
Roggenmehl I I  
Com m is-M ehl. 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie . . 
Gersten-Graupe N r. 1 
Ger ten-Graupe N r. 2 
Ger ten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 
Gersten-Grütze Nr. 2 
Gersten-Grütze Nr. 3 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Futtermehl . 
Buchweizengrütze I  . 
Buchweizengrütze I I .

vom
13./6.

M ark
13.40
12.40
13.80
12.80
10.40
10,—
7 , -
4.60
3.80
9.60
8.80 
8,20 
6,20 
8,20 
7,20
4.60

15.50 
1 4 , -  
1 3 , -  
12,-
11.50
U ,-
9.50 

11,- 
10,-
9.50
6.60 
5 -

15,20
14,80

bisher
Mark
12,20
11,20
13.60
12.60
10,20
9.80
6.80
4.60
3.80 
9,20 
8,40
7.80
5.80
7.80
6.60
4.60

15.50 
1 4 , -  
1 3 , -  
12,-
11.50
11,-
9.50 

11,- 
10,-
9.50
6.60 
5 , -

15,20
14,80



U a c h v  u f.
Am 13. d. M ts . nachmittags 3 Uhr ist der Kaufmann

H err b lo rd is
hierselbst aus dem Leben geschieden.

Der Entschlafene gehörte seit dem Jahre 1881 der Stadtverordneten- 
Versammlung an und hat in dieser und in  mehrfachen städtischen Deputa­
tionen und Kommissionen stets ein reges Interesse für das Wohl der Stadt 
Thorn gezeigt und demselben jederzeit seine aufopfernde und erfolgreiche 
Thätigkeit geweiht.

Die unterzeichneten Behörden bedauern in seinem Hinscheiden einen 
schmerzlichen Verlust für die städtische Verwaltung und werden sein A n­
denken stets in  Ehren halten.

Thorn den 14. J u n i 1894.

Dtt Magistrat. Die Sta-tveroüneten-VkrsanlUlluug.

Heute Nachmittag entriß uns der unerbittliche Tod unser lang­
jähriges Vorstandsmitglied, den Kaufmann

Herrn k 'o rä in ü iiä  A tz rv is .
W ir verlieren an ihm einen treuen M itarbeiter, der stets bereit war, 

die Interessen unserer Genossenschaft zu fördern, und werden w ir sein 
Andenken stets in  Ehren halten.

Friede seiner Asche.
Thorn den 13. J u n i 1894.

Der Vorstand und AHchtsrath 
des Vorschuß - Vereins zn Thorn, e. G. in. u. H.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern Nachmittag 3^4 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod meinen 

inuiggeliebten M ann, unsern guten Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager 
und Onkel, den Gasthofbesitzer

6ar1  ü v m p ltz i'
in  seinem 53. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an
d i e  H i n t e r b l i e b e n e n .

T h o r n  den 14. J u n i 1894.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 16. J u n i Nachm. 5 Uhr voll 

der Leichenhalle des altst. Kirchhofes aus statt.

Gestern Abend verschied sanft 
nach kurzem Leiden im Alter von 
71 Jahren und 8 Monaten, ver­
sehen m it den hl. Sterbesakramenten, 
meine innigstgeliebte Frau, unsere 
theure M utter, Großmutter, U r­
großmutter und Schwiegermutter

lViaria lVIankowska
geb. Keseler.

Um stille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen.

T h o r n ,  14. J u n i 1894.
Die Ueberführung der Leiche aus 

denl Sterbehause, Jacobsstraße 15, 
nach der S l. Jacobskirche findet 
Freitag Nachm. 5 Uhr statt, wo­
selbst Sonnabend Vorm. 8 Uhr 
die Trauer-feierlichkeiten beginnen. 
Nach deren Beendigung um ca. 10 
Uhr Vorm. erfolgt die Experte 
nach dem neust. Kirchhofe.

"Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Hebcstelte 

Brzeczno —  Chaussee Gremboczyn- 
Gronowo und Tauer —  mit Hebe- 
besugniß für 7V- Kilometer fü r die 
Zeit von sofort dis I. A pril 1897 ist 
ein VietungSterimn auf

Freitag den 29. Juni er.
vormittags 10 Uhr

im Sitzungszimmer des Kreisausschusses 
— Heiligegeiststraße Nr. 11 — hier­
selbst anberaumt, zu welchem Bietungs- 
lustige hierdurch eingeladen werden. 
Die Zulassung zum Gebote ist von der 
Hinterlegung einer Kaution von 600 
Mark in baarem Gelde/Mtaatspapieren 
oder Kreisanleihescheinen nebst Z ins­
scheinen abhängig.

Die Ertheilung des Zuschlages 
bleibt dem Kreisausschuß vorbehalten.

Die Pachtbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht.

Thorn den 13. Jun i 1894.
Der Kreisausschuß, 

l i r a l r i i » « ! ' .
F ü r  r in e  angesehene gut fu n d irte  

Flntz- und Landtransvort-Versicherungs- 
Gesellschaft w ird ein geeigneter

üruipt-lMiit
für Thorn event, nut größerem Bezirk geg. 
hohe Provision zu engagiren gesucht. Gefl. 
Bewerbungen an die Annoncen-Expedition
Daube L  Oo. Posen unter k. f .  76 erb.

Mein Grundstück, L g
an der Chaussee Thorn-Culm w ill ich fü r den 
sehr reellen Preis von 66 000 Mark ver­
kaufen. VVw.1-1.0tto, Thorn,Brombergerstr.88.

Brennholz-Verkauf
im Wege des schriftlichen Aufgebots in der Königlichen 

Oberförsterei Sc h i r p i t z .
Im  Wege des schriftlichen Aufgebots sollen folgende Kiefern-Brennhölzer 

in nachstehend angegebenen Losen öffentlich verkauft werden.

Schutzbezirk Jagen

Spalt- 
Scheit Knüppel­

holz holz 
I. Kl.

Reiser 

holz 

1. Kl.

Nr.

des Holzes

Nr.

der Lose

Bemer­

kungen

R a u m m e t e r

Lugau 198 194 — — 1/50 I
„ „ 198 — — 51/100 I I
,, „ 194 — — 101/150 I I I
„ „ 194 — — 151/200 IV

„ 188 — — 201/2L0 V
„ 589 — — 251/400 V I

„ „ 564 — — 401/550 V I I
„ 1515 — — 551/957 V I I I

„ „ 128 — — 958/1016 IX Knorren
„ „ 24 — — 1017/1022 X Rundkloben
,, „ — 147 — 1023/1075 X I

„ — 130 — 1076/1125 X I I
— 135 — 1126/1175 X I I I

„ — 170 — 1176/1257» X IV
„ „ — — 375 1262/1400 X V
„ „ — — 262 1401/1509 X V I
„ 197 74 — — 1/20 X V I I

„ — 36 — 21/29 X V I I I
199 1286 — — 226/563 X I X

Die Gebote 'ind für I Raummeter Scheit-, Spaltknüppel- Ibezw. Reiser-
holz getrennt nach den oben verzeichneten Losen abzugeben und müssen mit der 
Ausschrift „Gebot auf Kiesernbrennholz" versehen und versiegelt bis spätestens

Montag den 18. Zum abends 7 Uhr
dem unterzeichneten Oberförster zugegangen sein.

Durch Abgabe eines Gebotes wird ausgesprochen, daß Vieler sich den 
Verkaussbedingungen unterwirft.

Zur Eröffnung der eingegangenen Offerten im Beisein der etwa erschie­
nenen Bieter wird auf

Dienstag den 19. Juni vomittags II Uhr
im Geschäftszimmer der hiesigen Oberförstern ein Termin anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen können hier eingesehen, auch von hier bezogen 
werde».

Der Hilfsförster Lvdvorlll - S  t e w k e n zeigt aus Wunsch die Hölzer 
vor. — Die Schläge liegen ca. 5 Kilometer vom Hauptbahnhof Thorn resp. 
der Weichsel und ca. 2,5 Kilometer von der Ahorn-Argenauer Chaussee entfernt. 

S c h i r p i t z  den 12. Juni 1894.
Der Oberförster.

Bekanntmachung.
Der aus den 20. Juni in Podqorz 

anberaumte Holzverkaufstermin fällt 
aus und wird auf

den 4. Juli d. I .  verlegt.
S c h i r p i t z  den 13. Juni >894.

Der Königliche Oberförster.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 15. Juni er.

Vormittag- 1v Uhr
werde ich an der Pfandkammer des hiesigen 
Königlichen Landgerichts

einen neuen Spnzierlvagen
zwangsweise versteigern.

Thorn den 14. J u n i 1894.
Gerichtsvollzieher.

, ' ' - - - - ' - ^ V  '' ' ' ' , , . ' ^  v  ^

O tto  ts e s c tc k s
» S L  D e k m tiM m ln  L « L
empfiehlt sich den Herren Baumeistern, Bau­
unternehmern und Hausbesitzern zur Ueber­
nahme von M aler- und Anstreicherarbeiten.

Jede, auck die kleinsten Arbeiten werden 
modern, geschmackvoll, reell und billigst 
ausgeführt.

Kpertalist fü r Drckerr- und Schttder- 
malereierr.

Nur durch

«rzielt man den Wohlgeschmack, welcher 
dem Kaffee in  Mien und Karlsbad einen 

W eltruf erworben hat.
1000 M ark demjenigen, der nachweist, 
daß sich im Sultankaffee Cichorien oder 

andere Surrogate befinden.
'/-  Pfund 50 Pf. -W K  

I «  Thoru allein nur zu haben bei 
^ c k n i r Z l n L v r ,  Drogenhandlung.
ILUn Geschästskeller in guter Lage und 2 
^  Lagerkeller zu verm. Neust. M arkt 2.

bis Ueukelie UMtlimuliM in üüeinilMli
gewährt Darlehne m it und ohne Amortisation auf städtisch- und ländliche Grundstücke.

Die Haupt Agentur
für die Kreise Thorn. Grandenz, Schlvetz. Cnlin, Briesen u.s.lv.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ P a r i k e c k , Bromberg.

30 000 Mk.
zu 5 o/o, auch getheilt, auf sichere Hypothek 
zu vergeben durch

6. k is t r ^ k o v s k l ,  Gerberstr. 18, I.

kirmolortv-
k a d r ik  l..kor'1'm snn L  L o .,

K e r l in .  Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen Baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis- 
verzeickniß franko.

DMBitgtlkiWkichsklhtf
(Przhlubie) bei Schulitz verladet

M auersteine nach Bromberg.
Schiffer könutu sich meldt«. 

Marielibm'ger Geldlotterie.
Hauptgewinn M k. SO WO. Ziehung 

am 22. Jun i. Lose ä Mk. 3,25.
M rinrav-K ottrrie . Hauptgewinn Mk. 

50000. 1. Ziehung am 10. Juni. 2.
Ziehung am 8. Dezember cr. Lose, 
gültig fü r beide Ziehungen, ä Mk. 1,10. 
Die Haupt-Agentur OskL«,»
_____________________ Altstädt. Markt.
M M . Zim. ;. verm. Loppernilrusstr. 39, I I I .  

Hierzu Extrablatt. ^

s

Lebensversicherungsbank s. D. zu Gotha.
Die Vertretung dieser ältesten und größten deutschen Lebensversicherungs­

anstalt vermalten
in T h o rn : O l8 v lL « * v 8 k i,  Schulst?. 2 0 ,1., (Bromb. Borst.)
„  Culmsee v .  v . k r e v tL in r T n u .

Dieselben erbieten sich zu allen erwünschten Auskünften.

Unter kllerböokalem Protektorate 8r. l^aj. clea Nai8er8.Gewinne
-----------------------------------------------------------------  . ^ 00000

a 30000 
a 15000

V I I I  R l r r r iv n I r K L r t z e i '

S v L ü  I - o s t v r i «
Ziehung um 2l. und 22. Zuni 1894.

Lose zum Planpreise ä 3  M k .  (Porto und Gewinn­
liste 30 Pfennige extra) empfiehlt und versendet der 
General-Debit

Lsrl Üeintre,
irm  l i l l  tV., lln tb l- tltzll Icklllltzll 3 (ü o te l I lo z n l) .  3372 Gewinne - 375 UM 

Bestellungen aus Lose werden auf Wunsch unter Nachrühme ausgeführt.

1 
1 
1
2 L 
5 L 

12 L 
50 ä 

100 a 
200 ä 

1000 ä 
1000 ä 
1000 ä

6000 
3000 
1500 

600 
300 
150 
60 
30 
15

Mk.
90000 
30000 
15000 
12000 
15000 
18000 
30000 
30000 
30000 
60000 
30000 Z<x 
15000

L A

8>S
Z Z

KvIvZvnkettskauL
Sämmtliche Reste in Leinen, Halbleinen, Heindentnchen u. Dowlas, zu

Hemden, Bezügen und Laken geeignet, wie In le tt- und Drillich-Reste werden zu jedem 
nur annehmbaren Preise verkauft.

1 Posten einzelner leinener Servietten a 30 Pf.
1 Posten ganz großer leinener Tischtücher, sonst 2 Mark 50 Pf., jetzt 1 Mark 10 Pf.

D b o rn ,
Breitestraße 14, llavick, Breitestraße 14,

I iv iu v » U r m U u l lß  unck V L a o d v - r a d r lk .

Druck und Verlaa von LL. D om browsk i  in Thorn.



landwirll

Extrablatt der „Thorner Preffr".
Donnerstag den 14. Juni 1894.

S ta tt besonderer Meldung.
Gestern Nachmittag 3° > Uhr endete ein jäher Tod die kurzen schweren 

Leiden meines unvergeßlichen Mannes, unseres guten Vaters, Schwieger­
vaters, Schwagers und Onkels, des

lllllS rvräinanü Verdis
im noch nicht vollendeten 49. Lebensjahre.

Dies zeigen, nm stilles Beileid bittend, an

Thorn  den 14. Juni 1894 die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend den 16. Juni nachmittags 

4 Nhr vom Trauerhanse, Gerechtestraße Nr. 5, aus statt.

Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski.


